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Bedeutung des
Naturerlebens

für eine gesunde

Kindeswicklung



Ein neuer Blick auf das kindliche Lernen, 
Fühlen und Denken 

auf der Grundlage des 
Buches 

ĂWie Kinder heute 

wachsenñ 

von Gerald Hütherund 
Herbert Renz-Polster



Die These der Buchautoren: 
Die Natur ist Entwicklungsraum

Fast jeder Mensch weiß, dass die Natur Erholung bringt! Für 
Kinder ist das Naturerleben aber keine nette Ergänzung des 
Alltags, sondern eine wesentliche Unterstützung der 
Persönlichkeitsentwicklung. In dem Entwicklungsraum Natur 
treffen die Kinder auf die Entwicklungsquellen

Freiheit, Unmittelbarkeit, 
Widerständigkeitund Bezogenheit. 



Hüther: 
Es kommt darauf an, man selbst zu sein

α{ŜƛƴŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ŦŅƘƛƎ Ȋǳ ǎŜƛƴΣ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ 
anderen zu verbinden. Nicht abzugrenzen. In Beziehung zu treten. 
Den Kontakt zu suchen.

Über seinen Schatten zu springen. Das Strecken üben, nicht das 
Beugen.

Zu Lernen, sich zu öffnen und nicht zu verschließen. Offen zu sein für 
neue Lösungen.

LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ƴŜǳ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ƪƻƳōƛƴƛŜǊŜƴΦά



Buchautor Hüther: Jedes Kind ist hoch begabt 
Χund braucht heute besondere Fähigkeiten

Eigensinn Kreativität

Querdenkertum
Soziale 

Kompetenz



Eine Übung von Hüther: Das Kind 
anschauen und sein Wesen erkennen

Lehnen Sie sich zurück und versuchen Sie zu vergessen, welche 
Vorstellung Sie davon haben, wie ein Kind gefälligst zu sein hat.

Wiederholen Sie es so lange, bis Sie verstehen, wer da vor Ihnen 
steht: ein Kind, das sich im Leben zurechtzufinden versucht, leben 
und glücklich sein will wie Sie. 

Und das vor allem so gesehen werden möchte, wie es ist 
und nicht so, wie es sein sollte.



These aus dem Buch zur Langsamkeit

Komplexe und vielfältige 
Entdeckungsreisen finden 
Kinder nur draußen, in der 
lebendigen Natur, dort, wo 
es langsam zugeht, wo alles, 

was sich entwickelt, Zeit 
braucht.



Peter Wohlleben in ZEIT Wissen 
Oktober/November 2015 sagt:

α±ƻƴ ŘŜǊ bŀǘǳǊ ƭŜǊƴŜƴΣ Řŀǎ ƘŜƛǖǘΥ Nur 
dazustehen und JA zu sagen.

Natürliche Prozesse laufen in der Regel extrem langsam 
ab. Man sieht es daran, dass man eigentlich nichts sieht. 

Wir können also von der Natur und vor allem von den 
Bäumen mehr Gelassenheit den Dingen gegenüber 
ƭŜǊƴŜƴΦά



αYƛƴŘŜǊ ōǊŀǳŎƘŜƴ 9ƭŜƳŜƴǘŀǊŜǎΥ ¢ƛŜǊŜΣ ²ŀǎǎŜǊΣ 
GŜōǸǎŎƘŜΣ 5ǊŜŎƪΣ {ǇƛŜƭǊŀǳƳΦά (Alexander Mitscherlich)



Gerald Hütherund Herbert Renz-Polster 
schreiben in ihrem Buch:

α²ŜǊ ǸōŜǊ ƪƛƴŘƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǊŜŘŜǘΣ Ƴǳǎǎ 

auch über die Natur reden: wie die Kleinen

groß werden. Wie sie widerstandsfähig werden. 

Wie sie ihre Kompetenzen für ein erfolgreiches

[ŜōŜƴ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΦά



Die Natur ist ein maßgeschneiderter 
Entwicklungsraum für Weltentdecker



Die Natur so attraktiv durch den Reichtum, 
den sie Kindern für die Entwicklung bietet

Unmittelbarkeit: 
Kinder lieben Erfahrungen, die unter 

die Haut gehen

Freiheit: 
Kinder wollen wirksam und immer 

auf Streifzug sein

Widerständigkeit:
Kinder wollen abenteuerlich leben

Verbundenheit:
Kinder sind süchtig nach Tieren 

Vier Quellen kindlicher 
Entwicklung



Der Schatz dort draussenwirft den kindlichen 
Entwicklungsmotor besonders gut an

Frei gestaltbar

Selbst 
organisiert

Sinne 
ansprechend

Selbst

aneignend

Selbst wirksam



Was fasziniert Kinder in der Natur?

mit Stöcken spielen Höhlen und Hütten bauen

Baumhäuser bewohnen am Feuer was braten

im Wasser angeln und plantschen in Erde wühlen



Also lieber die Welt draußen statt 
drinnen?

Die Autoren Hütherund Renz-Polster sagen:

αBeide Welten sind wunderbar. 

Beide sind für die Kinder voller Abenteuer, solange sie dort 
kein Programm abspulen müssen, sondern die Welt mit 
Neu-[ǳǎǘ ǳƴŘ .ŜƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎ ōŜƎŜƎƴŜƴ ƪǀƴƴŜƴΧά



Bewegung beflügelt den Geist

Kinder brauchen Sicherheit und 
Bindung, um sich wohl zu fühlen. 
Und sie wollen aus sich heraus 
selbst wirksam sein. Es tut ihnen 
gut, wenn sie ihre Talente in die 
Gemeinschaft einbringen 
können. Die Natur hilft ihnen 
dabei.  


